
GEFÄHRLICHE MISSION • Kongo: Arbeitsblatt

DEMOKRATISCHE REPUBLIK KONGO:  
ARBEITSBLATT 

Frage 1: Was ist Kobalt und wofür wird es verwendet?
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Frage 2: Welche Artikel der AEMR werden in diesem Teil des Spiels verletzt? Unterstreichen Sie für jedes der genannten Rechte (mindestens 
zwei) die Passage des Artikels, die Ihre Antwort untermalt und erklären Sie kurz, weshalb dieses Recht verletzt wird.
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Frage 3: Welche Personengruppe ist im Rahmen des Kobalt-Abbaus besonders gefährdet? Welches Übereinkommen schützt diese 
Personengruppe?
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Frage 4: Die Demokratische Republik Kongo ist Vertragsstaat dieses Übereinkommens. Warum gibt es trotzdem noch Kinderarbeit?
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Frage 5: Geben Sie an, wie Sie als Verbraucherin oder Verbraucher einen Beitrag leisten können, damit die Rechte in dieser Situation 
respektiert werden.
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Frage 6: Was hat Sie in diesem Teil des Spiels besonders überrascht?
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